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HINTER DIE KULISSEN

DES HERSBRUCKER
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Beitrittserklärung

Ich fühle mich dem Tierschutzgedanken verbunden und möchte gerne Mitglied  
im Tierschutzverein Hersbruck und Umgebung – „tierisch in action e.V.“ werden.
Bitte füllen Sie das Formular aus und senden es per Post an Hersbrucker Tierheim Hopfau 2a, 91217 Hersbruck.

Vor- und Nachname: .....................................................................................................   Geburtsdatum: ............................

Straße, Hausnr.: ............................................................   PLZ, Wohnort: ..............................................................................

Telefon: ........................................................................   E-Mail-Adresse: ...........................................................................

Mein Jahresbeitrag beträgt:
  15 € (Jugend)    30 €    40 €    50 €  ............................ €
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 30 € im Jahr für Erwachsene und 15 € für Jugendliche.

Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Hersbruck und Umgebung - „tierisch in action e.V.“ jederzeit widerruich 
den Jahresbeitrag zulasten des unten aufgeführten Kontos einzuziehen.

Geldinstitut: ........................................................................................................................................................................  

IBAN: ...................................................................................................................................................................................

BIC: .....................................................................................................................................................................................

 Ja, ich werde den Jahresbeitrag auf Ihr Konto bei der Sparkasse Nürnberg überweisen.
IBAN: DE85 7605 0101 0190 0340 17
BIC: SSKNDE77XXX

Datum: ..........................................  Unterschrift: ..............................................................................

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar.
Die Datenschutzerklärung kann unter https://www.hersbrucker-tierheim.com/pages/datenschutz.html gelesen werden.

Die Kunst zu helfen
Werden Sie Mitglied!







Liebe Tierfreunde, 

ich freue mich sehr, euch mitteilen zu dürfen, dass ich zum ersten 
Vorstand des Tierheims Hersbruck gewählt wurde! Mit über 15 Jahren 
Erfahrung in der Tiermedizin und einer tiefen Leidenschaft für das 
Wohl unserer geliebten Tiere, werde ich mich mit ganzer Kraft für 
das Tierheim und unsere Schützlinge einsetzen. 

Mein Ziel ist es, gemeinsam mit unserem großartigen Team, das Tier-
heim zu einem Ort zu machen, an dem jedes Tier die Liebe, Pege und 
den Schutz erhält, den es verdient. Als langjährige Katzenbetreuerin 
und Expertin für ganzheitliche Gesundheitsberatung für Hunde und 
Katzen, werde ich mein Wissen und meine Erfahrung einbringen, um 
die bestmögliche Betreuung für die Tiere sicherzustellen. Dazu gehört 
nicht nur die medizinische Versorgung, sondern auch die Förderung 
eines gesunden und glücklichen Lebens durch artgerechte Ernährung, 
Naturheilkunde und viel Zuwendung. 

Ich freue mich auf diese neue Aufgabe und darauf, gemeinsam mit 
euch allen das Leben unserer Vierbeiner zu bereichern und ihnen eine 
bessere Zukunft zu schenken. 

Bleibt dran für Updates und Aktionen des Tierheims – zusammen 
können wir Großes bewirken! 

Eure Stephana Merkl  

Auch das Tierheim-Team möchte die Gelegenheit nutzen, um 
sich bei allen Unterstützerinnen und Unterstützern herzlich für 
das vergangene Jahr zu bedanken.

Unser Dank geht an…

… jeden unserer ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, ohne die 
die vielfältigen Aufgaben, die in und um das Tierheim anfallen, gar 
nicht zu bewältigen wären. Sei es beispielsweise das Reinigen der 
Tierunterkünfte, das Gassigehen mit den Hunden, das Katzenstreicheln 
oder die Unterstützung bei Festen und Infoständen – danke, dass ihr 
an unserer Seite steht!

… jede Spenderin und jeden Spender. Dank eurer regelmäßigen Sach-, 
Futter- und Geldspenden konnten wir stets die Näpfe füllen, unseren 
Tieren die erforderliche medizinische Behandlung zukommen lassen 
und die Räumlichkeiten der Tiere renovieren.

… jedes Mitglied des Tierschutzvereins Hersbruck und Umgebung e. V.  
Egal, ob schon „Urgestein“ oder ganz frisch dabei – danke, dass ihr 
euch mit uns für das Wohl der Tiere einsetzt.

… jeden anderen Verein, der uns in herausfordernden Situationen 
mit Rat und Tat zur Seite stand.

… jeden unserer Kooperationspartner. Wir bedanken uns für die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit mit den verschiedenen Behörden 
wie Polizei, Feuerwehr und Veterinäramt.

Grußwort  
des Vorstands

… jede unserer treuen Partnergemeinden und deren Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister, die uns seit Jahren das Vertrauen schenken, 
dass wir uns zuverlässig um Fundtiere oder tierische Notfälle kümmern.

… jeden unserer Sponsoren und Tierheim-Sympathisanten. Eure 
Unterstützung gibt uns Kraft und zeigt uns, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind.

Gemeinsam erreichen wir mehr. Danke! Wir zählen auch 2025 wieder 
auf euch!

Fotos: Hersbrucker Tierheim
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Werde Teil unseres RettungsTeams
Das Hersbrucker Tierheim ist für 21 Gemeinden im Nürnberger Land 
und in der Oberpfalz der richtige Ansprechpartner, wenn es um hilfs-
bedürftige Hunde, Katzen, Kleintiere usw. geht. 

Komm in unser RettungsTeam
Ohne die unverzichtbare Unterstützung unserer  
ehrenamtlichen Notdienstfahrer wäre unsere wichtige  
Arbeit im Tierheim nicht zu bewältigen. 

Was braucht ihr dafür?
Führerschein der Klasse B, ein Gespür für Tiere  
und natürlich ein großes Herz, Tieren zu helfen. 

Haben wir euer Interesse wecken können? 

Dann meldet euch gerne telefonisch bei uns im Tierheim: 
09151 6 09 59 23
Oder füllt unser Kontaktformular auf der Homepage aus.  
Unsere Mitarbeiter und ehrenamtlichen Helfer stehen euch  
bei allen weiteren Fragen rund um das Thema Tierrettung  
zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf euch. 

Nicht nur Fundtiere gehören zu unseren Notdienstbereichen. Auch 
wenn die Polizei, das Veterinäramt, die Gemeinden oder der Zoll 
schnelle Hilfe bei Tiernotfällen braucht.  

Dienstzeiten des  
Hersbrucker Tierheims:

Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr 

Telefon: 09151 6 09 59 23 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
sowie außerhalb der Dienstzeit

Polizei Hersbruck 
Telefon: 09151 86 90 0 
Polizei Lauf 
Telefon: 09123 94 07 0
Polizei Sulzbach-Rosenberg  
Telefon: 09661 87 44 0
Gemeinde Edelsfeld  
Telefon: 09665 91 33 0

Engelthal
Happurg

Hartenstein

Henfenfeld

Hersbruck

Kirchensittenbach

Lauf

Neunkirchen

Neuhaus

Offenhausen

Altdorf

Leinburg

Winkelhaid

Burgthann

Schwarzenbruck

Feucht

Schwaig

Rückersdorf

Schnaittach

Ottensoos

Pommelsbrunn

Reichenschwand

Edelsfeld

Simmelsdorf
Velden

Vorra

Alfeld

Röthenbach

Das Tierheim Hersbruck  

ist Fundtierpartner der Gemeinden:

Etzelwang
Neukirchen

Weigendorf

Deshalb suchen wir tierliebe Menschen,  
die uns mit ihrer Zeitspende bei der Rettung  
von Tieren unterstützen.
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Grußwort von  
Marcel Schneider
Liebe Tierfreundinnen, liebe Tierfreunde,

wir leben gerade in unsicheren Zeiten, Kriege, Umweltkatastrophen und 
viele andere negative Nachrichten betreffen uns täglich. Das betrifft 
mich emotional auch persönlich, trotzdem dürfen wir Tierfreunde 
nicht den Blick auf unsere Tiere verlieren. Gerade in schweren Zeiten 
leiden auch weltweit viele Tierarten, dies dürfen wir nicht vergessen. 

Gerade das Tierheim Hersbruck leistet für notleidende Tiere einen 
kleinen, aber wichtigen Teil, um zu helfen. Gemeinsam können wir 
auch hier in unserer Region etwas Besonderes dazu beitragen.

Bleiben wir stets in tiefer Verbundenheit für unsere geliebten Tiere.

Herzlichst Ihr  
Marcel Schneider

Foto: M. Schneider

Etzelwang · Neukirchen · Weigendorf

Tiere kennen keine Grenzen!
Im Westen des Landkreises Amberg-Sulzbach 
sind die drei Gemeinden Neukirchen, Etzelwang 
und Weigendor unter dem Leitspruch „gemein-
sam in die Zukunt“ in einer Verwaltungsgemein-
schat organisiert. Seit 01.01.2020 werden sie 
vom Tierheim Hersbruck betreut. 
Die Gemeinden liegen dicht an der Grenze zu 
Mittelranken und sind wegen ihrer reizvollen 
Landschat und des attraktiven gastronomischen 
Angebots ür Besucher aus dem Großraum Nürn-
berg eines der beliebtesten Ausfugsziele in der 
Oberpalz. Wandern und Radahren au mar-
kierten Strecken, Mountainbiking und Klettern 
haben sich zu beliebten Freizeitaktivitäten ür 

Gäste und Einheimische entwickelt. 
Die zentralen Einrichtungen des täglichen Bedars, von der Kita über Arztpra-
xen bis zum Einzelhandel, sowie die gute Verkehrsanbindung im Schienenver-
kehr (VGN-Anbindung) und über die B 14 bzw. die B 85 üben eine große Anzie-
hungskrat ür Erholungs- und Wohnungssuchende aus. All diese Vorzüge sind 
entscheidende Standortaktoren ür Menschen, die sich hier gerne ansiedeln 
wollen.

Neukirchen b. Sulzbach-Rosenberg: 37 Ortsteile,  
ca. 2.500 Einwohner, 1. Bgm. Peter Achatzi
Etzelwang: 15 Ortsteile, ca. 1.400 Einwohner,  
1. Bgm. Roman Berr
Weigendorf: 11 Ortsteile, ca. 1.230 Einwohner,  
1. Bgm. Reiner Pickel

Kontakt und weitere Inos: Verwaltungsgemeinschaft Neukirchen b. Su.-Ro. (Vorsitzender Peter Achatzi), 
Am Rathaus 1, 92259 Neukirchen, www.vg-neukirchen.de – E-Mail: ino@vg-neukirchen.de – Tel.: 09663 9130-0
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Spaß für Jung und Alt

Finde  
Zehn  
Unterschiede!

Wie viele 

Hunde 
und  

Katzen  
siehst du?

?
?

Es gibt nur einen Marien-
käfer mit vier Punkten.

Finde Ihn!
1  2  3  4  5 6  7  8  9  1 0

Welcher Faden führt zum Geist?
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der Igel
Das Tier des Jahres 2024 in Deutschland 
Durch diese Wahl und die Einstufung in der Internationalen Roten 
Liste als „potenziell gefährdete Art“ wird zunehmend der Blick der 
Bevölkerung für die Situation der Igel geschärft. Tierarztpraxen und 
ehrenamtliche Pegestellen vermelden eine drastisch steigende Anzahl 
an Fundtieren. Das mag einerseits an der erhöhten Aufmerksam-
keit der Menschen liegen – andererseits werden Lebensraum und 
Nahrungsangebot für die seit 35 Millionen Jahren auf unserer Erde 
existierenden Tiere immer knapper.

Dem verantwortungsbewussten Finder eines Igels stellen sich nun 
viele Fragen – nicht zuletzt die, ob der gefundene Igel überhaupt 
gerettet werden muss. Ein gesundes Tier seinem natürlichen Habitat 
zu entreißen widerspricht nicht nur dem Tierschutzgedanken, sondern 
ist auch gesetzlich verboten (BNatSchG §44). Muss ein hilfsbedürftiges 
Wildtier versorgt und gepegt werden, ist auch dies gesetzlich geregelt 
(BNatSchG § 45, TierSchG § 2). Wie kann ein Laie nun unterscheiden, 
ob dem Igel geholfen werden muss?

Offenkundige Kriterien
• Verletzte Igel: Gerade bei dem unbedachten Einsatz von Gartengerä-

ten, von Giften im Garten, an Straßenrändern oder bei Fremdkörpern 
am Igel (Plastikringe, Draht …) oder beim Kontakt mit Hunden. 
Blut, Eitergeruch, verdrehte Gliedmaßen sind offensichtlich zu 
sehen und zu riechen. Auch ein Befall an Fliegeneiern deutet auf 
Verletzungen oder absolute Schwäche und Krankheit hin. Aus den 
Fliegeneiern (sie sehen aus wie kleine Reiskörner) schlüpfen ganz 
schnell Maden, die den Igel von innen heraus auffressen – hier ist 
höchste Eile geboten und fachkundige Hilfe erforderlich.

• Kranke Igel: Da der Igel ein nachtaktives Tier ist, sollte man bei 
einem tagsüber herumirrenden Tier besonders aufmerksam sein 
(es sei denn, es wurde im Garten „Ordnung gemacht“, dabei ein 
Nest zerstört und der schlafende Igel aufgeschreckt). Kranke Tiere 
rollen sich kaum ein, liegen oder torkeln tagsüber herum. Sie sind 
eindeutig mager und zeigen hinter dem Kopf eine Einbuchtung, den 
sogenannten Hungerknick. Die bei einem gesunden Igel runden 
glänzenden „Knopfaugen“ sind dann eingefallen oder schlitzförmig. 
Auch Husten ist ein Hinweis auf Erkrankungen und Innenparasiten.

• Igelsäuglinge, die verwaist sind: Sie muss man unterscheiden von
Jungtieren, die unter Aufsicht der – meist im Gebüsch versteckten

– Mutter die ersten Ausüge machen. Sind
Igelbabys mit geschlossenen Augen und

Ohren und kühl und mit etwa 100 g oder
womöglich darunter tagsüber unter-
wegs, sind sie aller Wahrscheinlichkeit

nach verwaist. Sie brauchen unver-
züglich Wärme und fachmänni-

sche Hilfe. Unbedingt sollte
dann nach Geschwistern

und der Mutter gesucht
werden.

• Igel, die bei Schnee 
und/oder bei Dauerfrost 
unterwegs sind. 

Bis hierhin war die Einordnung ja noch relativ einfach
Schwierig wird es mit untergewichtigen Igeln, die im Herbst gefun-
den werden. Wann greifen wir zu Unrecht in die Natur ein und wann 
sollten wir uns um das Tier kümmern? Und wie kann ich entscheiden?

Aufschluss gibt schon einmal die Form des Igels: Ein gesunder und 
gut genährter Igel ist birnenförmig, hat kugelige Augen und rollt sich 
bei Gefahr fest ein. Ein kranker Igel ist schlauchförmig, schlitzäugig 
– er sieht ein bisschen aus, als sei ihm sein Stachelkleid zu groß, er 
hat kaum Reexe, rollt sich nicht ein, wirkt unter Umständen sogar 
apathisch. Hinter dem Kopf sieht man gut den Hungerknick und die 
„Pobacken“ sind eingefallen.

Entscheidend für die Beurteilung der Hilfsbedürftigkeit ist nun auch 
das Gewicht, wobei davon auszugehen ist, dass man beim Spazier-
gang in der Regel keine Küchenwaage dauerhaft bei sich trägt. Eine 
kleine Hilfestellung gibt die Unterteilung nach Dingen, die uns aus 
der Obst‐ und Gemüseabteilung bekannt sind:

Kiwi: ca. 100 g 

Zitrone: ca. 100‐200 g 

Orange: ca. 200 g 

Grapefruit (klein) oder Paprika: ca. 300‐400 g 

Grapefruit: ca. 500‐600 g 

Mango: ca. 600‐800 g 

Honigmelone: ca. 700 g

Hungerknick

Extrem unterernährtes Tier 

Igelsäugling



Aber nicht nur das Gewicht ist entscheidend,  
sondern auch die Jahreszeit
Im Winterschlaf verlieren die Igel immerhin 20‐30 Prozent ihres Kör-
pergewichts, daher sollten sie davor ein gutes Gewicht aufweisen.

Fachleute in Deutschland haben sich vor 30 Jahren darauf geeinigt, 
dass Jungigel Anfang November mehr als 500 g wiegen sollten für 
eine gute Chance, den Winter zu überstehen („Igel in der Tierarzt-
praxis“), die Wildtierhilfe Wien ist der Ansicht, es sollten 600 g sein 
(www.wildtierhilfe-wien.at).

Neben dem Gewicht ist es ausschlaggebend, ob es sich um ein Alt‐ oder 
Jungtier handelt und wie der weitere Allgemeinzustand des Tieres ist.

Neben dem Gewicht ist es ausschlaggebend, ob es sich um ein Alt‐ oder 
Jungtier handelt und wie der weitere Allgemeinzustand des Tieres ist.

• Mitte September: 200‐250 g, sollten Jungtiere alleine  
unterwegs sein, bitte nach Mutter und Geschwistern suchen

• Anfang Oktober: 300‐350 g, sollten Jungtiere alleine  
unterwegs sein, bitte nach Mutter und Geschwistern suchen

• Mitte Oktober: 400‐500 g

• Anfang November: 600‐700 g, das Winterschlaf‐Gewicht  
für Jungigel sollte 600‐700 g betragen

• Mitte November: 750‐800 g Jungigel, 800‐1500 g Altigel

Nun hat man einen Igel gefunden – was tun?
Sind gerade keine Handschuhe griffbereit, kann man den Igel auch 
mit einem Handtuch, einer Jacke, einem Stoffeinkaufsbeutel oder 
Ähnlichem einsammeln. Am besten bringt man ihn in einem hohen 
Pappkarton oder einer Plastikbox bei Zimmertemperatur unter (Igel 
sind sehr gute Ausbrecher und ziehen sich auch mittels „Klimmzug“ 
nach oben), um ganz sicherzugehen, kann man diese „Behausung“ 
auch in die Badewanne stellen.

Dazu gibt man eine Wärmequelle (handwarme Wärmasche – wenn 
man keine hat, kann man sich mit einer Kunststoffasche mit warmem 
Wasser behelfen), der Igel soll aber selbstständig die Wärmequelle 
verlassen können. Sollte der Igel allerdings Fliegeneier aufweisen, 
müssen diese zuerst mittels einer Zahn‐ oder Mascara‐Bürste entfernt 
werden, da sonst die Maden aufgrund der Wärme noch schneller 
schlüpfen. Als Unterlage haben sich Zeitungen bewährt, zum Verstecken 
alte Handtücher (bitte kontrollieren, ob der Igel sich in Schlaufen oder 

Igel mit 110 g, die Hand hat Handschuhgröße M

Stofffäden verheddern kann) und ein Häuschen aus einem kleinen 
Karton. Diese Unterbringung ist natürlich vorübergehend, bis man eine 
igelkundige Tierarztpraxis und eine erfahrene Pegestelle erreicht hat.

Ein Befall an Flöhen ist bei nahezu jedem Igel zu finden – diese Flöhe
kommen aber aus einer ausreichend hohen Box nicht heraus. Floh-
mittel sollten ausschließlich von Fachpersonal verabreicht werden, da
bestimmte Präparate für den Igel tödlich sein können. Auch Zecken
sind häufige Gäste auf dem Igel – diese kann man gerne ziehen, ein
übermäßiger Befall deutet auf weitergehende Probleme hin, zum
Beispiel auf Schwächung des Tieres aufgrund von Innenparasiten.

Zum Trinken bietet man dem Igel ausschließlich Wasser (in einer 
achen Schale) an – auf keinen Fall Milch. Ist ein Igel sehr schwach 
und ausgemergelt (siehe Bild 2 und 3) bietet man das Futter zunächst 
in kleinen Portionen an, etwa jede Stunde einen Teelöffel. Geeignetes 
Futter ist zum Beispiel Katzenfutter (ohne Soße oder Gelee) oder Rührei 
(ohne Fett angebraten und noch etwas „glibberig“). Schnecken sollte 
man dem Igel nicht anbieten, da sie Innenparasiten übertragen, daher 
frisst sie der Igel nur in der Not. Ebenfalls ungeeignet bis tödlich sind 
Obst, Nüsse oder Getreide.

Auch, wenn der Igel anfänglich scheinbar gut frisst und womöglich 
zunimmt, sollten auf jeden Fall eine igelkundige Tierarztpraxis und 
eine erfahrene Igelpegestelle kontaktiert werden. Diese können 
schon einmal helfen zu beurteilen, ob der Igel wirklich hilfsbedürftig 
ist. Wenn ja, kann er dort fachgerecht behandelt und aufgezogen 
werden, bis er wieder ausgewildert wird. Ziel der Behandlung und 
des „Aufpäppelns“ ist, den Igel so schnell wie möglich wieder der 
Natur zurückzugeben. Eine Auswilderung erfolgt in der Regel am 
Fundort. Natürlich gibt es auch da Ausnahmen, wenn zum Beispiel 
das Gelände aufgrund von Baumaßnahmen oder Ähnlichem nicht 
oder nicht mehr geeignet ist.

 Ina Rußner
Literaturverzeichnis

Igel in der Tierarztpraxis – 7. aktualisierte Ausgabe Stand März 2018 ©Pro Igel e.V, Lindau/B.

www.wildtierhilfe‐wien.at

www.wildtierrettung.de

Spezialpatient Igel – jedes Leben zählt – 1. Auage 2023,  
Stand 03‐2023 ©Sandy Öchsler, Neu‐Ulm und Dr. Annegret Prislin,  
Durlangen, ©Verlag Pro Igel, Münster/Westf. (Schriftenreihe)

Bilder: ©Ina Rußner
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So viel Freude die Hal-
tung von Hund, Katze, 
Meerschweinchen 
und Co. bringt, so 
ist damit auch eine 
große Verantwor-
tung und auch eine 
nanzielle Belastung 

verbunden. Neben den 
planbaren Kosten für 

Futter und Ausstattung fal-
len auch immer wieder Kosten 

für die medizinische Behandlung 
unserer Lieblinge an. Uns stimmt es jedes 

Mal traurig, wenn Hunde oder Katzen bei uns abgegeben werden, weil 
ihre Halter sich die notwenige medizinische Behandlung nicht (mehr) 
leisten können oder uns Tierärzte anrufen, ob wir Tiere aufnehmen 
können, weil diese aus Kostengründen eingeschläfert werden sollten.

Uns ist klar, dass sich diese Ausgaben leider nicht immer vermei-
den lassen, aber mit ein paar vorausschauenden Maßnahmen kann 
man zumindest versuchen die Kosten für vorhersehbare tierärztliche 
Behandlungen im Rahmen zu halten.

Medical Training
Gewöhnen Sie Ihr Haustier von Anfang an kleinschrittig und mit 
hochwertigen Belohnungen daran, dass Sie es selbst „untersuchen“ 
können. Wenn Sie regelmäßig Ohren, Augen, Maul, Pfoten, Haut und 
Fell kontrollieren können, fallen Ihnen Veränderungen an Umfang, 
Farbe und Geruch frühzeitig auf und Sie können bereits einen Tierarzt 
aufsuchen, bevor langwierige (und damit kostenintensive) Behand-
lungen erforderlich sind. Zudem ist es für Ihr Tier deutlich weniger 
Stress beim Tierarzt angefasst zu werden, wenn es daran gewöhnt 
ist, dass in Maul und Ohren rein gesehen wird.

Lassen Sie sich zeigen, wie Sie selbst kleinere Behandlungen vor-
nehmen (z. B. Zecken entfernen, Krallen schneiden, Ohren reinigen) 
und besuchen Sie einen 1. Hilfe Kurs für Tiere (diese bietet auch das 
Tierheim immer wieder an).

Vorsorgetermine und Impfungen

Ihr Tier ist nicht krank? Wunderbar. Stellen Sie es bitte trotzdem einmal 
im Jahr beim Tierarzt vor. Neben der Auffrischung der Impfungen, die 
dazu beitragen, dass Ihr Tier sich nicht mit schwerwiegend oder tödlich 
verlaufenden Erkrankungen inziert, kontrolliert der behandelnde 
Tierarzt den Allgemeinzustand des Patienten und wird Sie ggf. darauf 
aufmerksam machen auf was Sie bei dem Gesundheitszustand Ihres 
Haustieres verbessern können oder beobachten sollten (z. B. Gewicht 
reduzieren, Lipome).

Parasiten vorbeugen
Lassen Sie sich von Ihrem Tierarzt zur Parasitenprophylaxe beraten. 
Aufgrund der individuellen Lebenssituation (z. B. Freigängerkatze, 
Hund frisst alles draußen vom Boden, Kleinkinder im Haushalt,...) 
wird er Ihnen ein Schema zur Entwurmung, Floh- und Zeckenabwehr 
empfehlen, da auch diese kleinen, unliebsamen Mitbewohner den 
Organismus Ihres Tieres schwächen und Krankheiten übertragen 
können. Zudem machen Würmer, Zecken und Flöhe auch nicht vor 
uns Menschen Halt.

Vorausschauende Tierarzttermine
Ihr Tier ist schon seit ein paar Tagen nicht richtig t? Der Durchfall 
wird nicht besser und es mag nicht so richtig fressen? Ihre Katze hat 
sich draußen eine Verletzung zugezogen, die nicht verheilen will oder 
komisch riecht? Suchen Sie einen Tierarzt auf. Eine frühzeitige Behand-
lung erspart Ihrem Tier Schmerzen und eine langwierige Behandlung. 
Zudem ist eine Versorgung während der regulären Öffnungszeiten 
deutlich günstiger als eine Notfallbehandlung am Wochenende, an 
Feiertagen oder in der Nacht - die vielleicht sogar in der Klinik erfolgen 
muss, weil kein Tierarzt erreichbar ist.

Hochwertiges Futter
Investieren Sie in hochwertiges, artgerechtes Futter. Zucker- und 
getreidehaltige Futtermittel sind genauso wie Essensreste keine 
angemessene Ernährung für Hunde und Katzen. Kleintiere wie Meer-
schweinchen und Kaninchen benötigen viel Frischfutter (Gras, Gemüse, 
Kräuter) statt nur industriell verarbeitetes Trockenfutter.

Falls ihr mehr darüber wissen möchtet wie ihr hochwertiges Futter 
erkennt -> auf Seite 40 haben wir euch eine kleine Liste mit 5 Stich-
punkten dazu zusammengeschrieben.  

Kosten kennen, reduzieren oder vermeiden
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Kleintierpraxis 
am Klinikum Lauf

Dr. Christian Sauernheimer
Breite Str. 41, 91207 Lauf, Tel. 09123 /960 765

www.tierarzt-lauf.de

Sprechzeiten

Mo – Fr 09:00 –12:00 und 15:00 –18:00, Sa 09:00 –11:00

Gewicht
Halten Sie Ihr Tier schlank. Die empfohlene Fut-
termenge auf den Dosen/Tüten ist oftmals 
bereits zu hoch angesetzt und zusätzliche 
Leckerlis und/oder Kauartikel lassen Ihren 
Hund oder Ihre Katze dann schnell aus 
der Form geraten. Übergewicht bei 
Haustieren ist nicht nur ein opti-
sches Problem sondern kann 
langfristig zu Erkrankungen 
wie frühzeitigem Gelenks-
verschleiß oder Diabetes 
führen. Reduzieren Sie 
lieber die Futter-
menge etwas, 
wenn Sie Ihrem 
Hund oder Ihrer Katze gerne ein 
paar Leckereien außerhalb der Mahlzeiten 
zukommen lassen möchten. Sollte Ihr Hund 
immer hungrig sein, können Sie sein Futter mit einer kleinen Menge 
zusätzlicher Ballaststoffe (z. B. Zellulosefasern, geriebene Karotte 
oder Gurke) strecken - das macht satt und hat wenig Kalorien. Einer 
Katze, die Trockenfutter in großen Mengen verschlingt, kann man die 
Bröckchen in einem „Fummelbrett“ anbieten, dass sie sich das Futter 
etwas erarbeiten muss.

Bewegung und Beschäftigung
Lange Spaziergänge an der frischen Luft halten Sie und Ihren Hund 
t. Scheuen Sie sich nicht, bei kalten oder regnerischem Wetter Ihrem 
Hund einen Mantel anzuziehen. Gerade ältere, kleinere Hunde oder 
Hunde mit wenig Unterfell protieren davon. Zudem beugen Sie damit 
auch Verkühlungen und Rückenschmerzen vor.

Hunde wollen auch geistig gefördert werden. Nutzen Sie natürliche 
Hindernisse im Wald als Hürden zum drüber springen, zum durch 
kriechen oder als Slalomparcours. Auch bei Regenwetter kann man 
zuhause Kisten, Besenstiele oder kleine Hocker zum „turnen“ benut-
zen, sofern Ihr Hund gesundheitlich dazu in der Lage ist. Die meisten 
Hunde haben auch große Freude daran kleine Tricks zu lernen oder 
Schnüffelspiele zu machen. Inspirationen gibt es hierzu auf YouTube 
genüge.

Auch Hauskatzen kann man durch abwechslungsreich gestaltete 
Klettermöglichkeiten, gemeinsame wechselnde Spiele oder einen 
Aussichtspunkt am (katzensicheren) Fenster oder Balkon neue Reize 
bieten. Einige Katzen haben auch Spaß am Clickertraining und können 
so kleine Kunststückchen lernen.

Legen Sie regelmäßig etwas Geld zur Seite oder  
schließen Sie eine Versicherung für Ihr Tier ab.
Sparen Sie konsequent jeden Monat einen Betrag für Ihr Tier, dass 
Sie im Falle einer erforderlichen OP oder einer teuren Behandlung 
ein Budget dafür zur Verfügung steht. Wenn Ihr Tier noch jung ist, 
sollten Sie überlegen, ob Sie für Ihren Liebling eine Kranken- oder 
zumindest OP-Versicherung abschließen, die im Krankheitsfall die 
Kosten übernehmen kann.
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Katzen gelten als die beliebtesten Haustiere in ganz Deutschland. 
2023 lebten rund 15,7 Millionen Stubentiger in 25 Prozent der deut-
schen Haushalte. In 42 Prozent der Fälle wohnten dabei zwei oder 
sogar mehrere Katzen mit ihren Menschen. Das ist das Ergebnis einer 
repräsentativen Erhebung, die das Marktforschungsinstitut Skopos 
für IVH und ZZF durchgeführt hat.

Die Fellnasen bestechen einerseits durch ihr anmutiges und leichtfüßi-
ges Wesen. Sie lieben es reinlich, sind sorgsam bei der Futterauswahl 
und genießen Schläfchen in der prallen Sonne. Anders als häug 
behauptet, genießen Katzen auch die Gesellschaft ihrer zweibeinigen 
Mitbewohner. Sie passen sich dem Tagesablauf der Zweibeiner an, 
folgen auf Schritt und Tritt und fordern sich ihre Streicheleinheiten 
stets ein. Katzen sind wahre Familienmitglieder! 

Beliebt sind Katzen sicherlich auch wegen der geringen Haltungskosten 
in Kombination mit geringem Pegeaufwand. Neben einem Artgenos-
sen, einem Kratzbaum, ausreichend Platz (mindestens 20 qm pro Tier), 
mindestens zwei Möglichkeiten, ihr Geschäft zu verrichten, Wasser 
und Futter sind die Fellnasen doch recht genügsame Tiere. Natürlich 
ist dem Ganzen vorausgesetzt, dass der Zweibeiner in der Lage ist, das 
richtige Katzenfutter auszuwählen! Während Hundebesitzer dreimal 
täglich vor die Tür müssen, buddeln Katzenbesitzer einmal täglich im 
Sandkasten ihrer Herrscher. 

Doch was ist, wenn das geliebte Familienmitglied krank wird und 
zum Tierarzt muss? Dieser Umstand ist keiner, über den gerne beim 
Einzug des Tieres/der Tiere nachgedacht wird. Jedoch sollte sich jeder 
Tierfreund darüber im Klaren sein, dass häug mehr Tierarztkosten auf 
einen zukommen können als zu Beginn angenommen. Eine gewisse 
Vorsorge beim Tierarzt ist unerlässlich, doch auch mit mancher großen 
Operation lässt sich bereits bei der Anschaffung des Tieres kalkulieren.

Mit welchen Tierarztkosten sollten Katzenbesitzer 
fest rechnen?
Grundsätzlich sollten alle Katzen, auch solche, die ausschließlich in der 
Wohnung gehalten werden, mindestens einmal im Jahr dem Tierarzt 
vorgestellt werden. Der Tierarzt checkt die Tiere einmal durch, prüft 
das Gewicht, die Ohren, die Augen, kontrolliert die Zähne sowie die 
Herztöne und verabreicht ihnen die jährliche Impfung. 

Neben der jährlichen Vorsorge kann bereits bei der Anschaffung des 
gesunden Tieres mit Kosten für eine Operation gerechnet werden. 
Viele Operationen sind bereits gängige Eingriffe, wie zum Beispiel 
die Kastration von Katzen. Die Kosten betragen hier bei einem Kater 
zwischen 150 € und 200 € und bei Katzen zwischen 300 € und 400 €. 

Auch Zahnbehandlungen sind mit 54,6 Prozent einer der häugsten 
Gründe für Operationen bei Katzen. Dabei kann das Entfernen von 
Zahnstein sowie das Ziehen von Zähnen aufgrund einer FORL-Erkran-
kung schnell Kosten in Höhe von 750 € bis über 1000 € auslösen. Fast 
jede dritte Katze leidet an FORL – ab einem Alter von fünf Jahren ist 
es bereits jede zweite Katze. Kosten für eine umfangreiche Zahnent-
fernung können somit bereits im Kittenalter einkalkuliert werden. 

Neben den beiden genannten Gründen für Operationen gibt es viele 
weitere Operationsgründe. Eine Liste der häugsten Operationen bei 
Katzen zeigt nachfolgende Abbildung (Quelle: https://www.verglei-
chen-und-sparen.de/katzenversicherung/katzenoperationsversiche-
rung/haeugste-operationen/.)

Rassespezifische Katzenerkrankungen
Nicht jede Erkrankung kann mit einer Operation behandelt werden. 
Erkrankt eine Katze beispielsweise an einer Niereninsufzienz, so 
gibt es keine Operation, die das Organ wieder heilen kann. Die Folge 
ist, dass das Tier auf Medikamente eingestellt wird und langfristig 
Medikamente benötigt. Dies verursacht regelmäßige Kosten, ebenso 
wie die Umstellung des Futters auf hochwertige Diätnahrung, welche 
sich nanziell ebenfalls auswirkt. 

Eine Erkrankung ist grundsätzlich nicht vorhersehbar. Aufgrund ver-
gangener Eintrittsfälle lässt sich jedoch eine Wahrscheinlichkeit ablei-
ten. Ebenso sind einige Rassekatzen anfälliger für eine Erkrankung 
als andere. Im Nachfolgenden sind einige Katzenrassen und deren 
rassetypische Beschwerden aufgelistet (Quelle: https://uelzener.de/

magazin/katze/rasseportrait/katzenrassen-die-haeuger-
krank-werden/):

Abessinier
Die lebhaften und athletischen Abessinierkatzen neigen 

zu bestimmten Krankheiten. Dazu zählt die progressive 
Retinaatrophie, bei der die Netzhaut abstirbt. Auch 

leiden Katzen dieser Rasse häuger unter Pyru-
vatkinasemangel, der zur Anämie führt, unter 
der Patellaluxation, also einer Fehlstellung der 

Kniescheibe, oder der renalen Amyloidose, 
einer Stoffwechselstörung, die chronische 

Niereninsufzienz verursachen kann.

Bengalkatzen
Durch die Einkreuzung von Leopardkat-
zen haben Bengalkatzen das Aussehen 
einer Wildkatze: auffällige Fellmusterung, 
kräftiger Körper, lange Beine und große 
Augen. Zwar gelten sie als robust, vor 
Erbkrankheiten sind sie jedoch nicht gefeit. 
Dazu gehören unter anderem die Patella-
luxation, die hypertrophe Kardiomyopathie 
(verdickter Herzmuskel) und die progressive 

Katzenrassen im Fokus: 

Krankheitsrisiken und Operationskosten 

Liste der häufigsten Operationen bei Katzen
1. Zahnbehandlung: 

bei FORL mindestens 750 €

2. Wundnaht: 
je nach Schwere mindestens 100 €

3. Tumor-OP: 
bei inneren Tumoren bis über 1.000 €

4. Kreuzbandriss/Meniskusoperation: 
ca. 1.000 €

5. Harnsteinentfernung: 
ab 350 €

6. Darmresektion: 
mindestens 200 €

7. Knochenbruch: 
ab 350 €
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Retinaatrophie. Zudem können Bengalkatzen von der polyzystischen 
Nierenerkrankung betroffen sein, bei der sich Zysten an den Nieren 
bilden.

Britisch Kurzhaar
Die Britisch Kurzhaar zählt 
mit ihrem dichten, kurzen Fell, 
dem großen runden Kopf und dem 
kompakten, muskulösen Körperbau 
zu den beliebtesten Katzenrassen. Bei 
dieser Rasse ist das Risiko für eine 
hypertrophe Kardiomyopathie und 
polyzystische Nierenerkrankung 
höher als bei vielen anderen. Dennoch gelten 
Britisch-Kurzhaar-Katzen insgesamt als robust und widerstandsfähig.

Maine Coon
Die Maine Coon gehört zu den größten Katzenras-
sen weltweit und zeichnet sich durch halblanges, 
dichtes und wasserabweisendes Fell aus. Trotz ihrer 

Robustheit neigen auch diese Katzen zu bestimm-
ten Erbkrankheiten. Dazu zählen die hypertro-

phe Kardiomyopathie und die polyzystische 
Nierenerkrankung. Zudem kann eine spinale 

Muskelatrophie auftreten, die einen fort-
schreitenden Verlust der Muskelmasse ver-

ursacht. Auch Gelenkprobleme, bedingt 
durch Patellaluxation oder Hüft- und 

Ellenbogendysplasie, kommen bei 
Maine-Coon-Katzen häuger vor.

Ragdoll
Die majestätischen Ragdoll-Katzen gehö-
ren zu den größten Katzenrassen welt-
weit. Auffallend sind ihr seidiges, langes 
Fell und ihre strahlend blauen Augen. 
Auch diese Rasse neigt zu bestimmten 
gesundheitlichen Problemen, darunter 
die hypertrophe Kardiomyopathie und 
die polyzystische Nierenerkrankung.

Siamkatze
Schlank, athletisch und elegant präsentiert sich die 

Siamkatze. Besonders stechen ihre blauen Augen 
und ihre charakteristische Fellfärbung hervor. 

Leider erkranken Siamkatzen häuger an der 
progressiven Retinaatrophie. Ebenfalls tritt 
bei dieser Katzenrasse die Amyloidose auf, 
bei der sich das Protein Amyloid in Organen 
ablagert und diese schädigt. Außerdem sind 
Siamkatzen anfälliger für die seltene Stoff-
wechselerkrankung Mukopolysaccharidose, 

die den Abbau von Zucker beeinträchtigt. Das 
wirkt sich auf das Wachstum sowie auf Knochen, 

Gelenke, Organe und Nervensystem aus. Typische Erscheinungen bei 
Siamkatzen sind zudem Augenzittern (Nystagmus) und Schielen (Stra-
bismus). Beides kommt häuger als bei anderen Rassen vor. Darüber 
hinaus wird bei Siamkatzen vermehrt das Auftreten von Gesäugetu-

moren und Dünndarmkrebs beobachtet. Auch eine Anfälligkeit für das 
Pica-Syndrom ist bei dieser Katzenrasse bekannt. Dabei handelt es 
sich um eine Verhaltensstörung, bei der ungenießbare Gegenstände 
angenagt oder verzehrt werden.

Norwegische Waldkatze
Norwegische Waldkatzen sind deutlich größer als viele andere Kat-
zenrassen und beeindrucken mit ihrem buschigen Schwanz sowie 

ihren auffälligen, mit Haarbüscheln verzierten Ohren. Trotz ihrer 
kräftigen Erscheinung kann auch diese Katzenrasse gesund-

heitliche Probleme entwickeln und ist beispielsweise häuger von 
der hypertrophen Kardiomyopathie betroffen. 
Zudem sind Norwegische Waldkatzen anfällig 
für Hüftdysplasie, also eine Fehlentwicklung 
des Hüftgelenks, die zu Schmerzen und Bewe-
gungseinschränkungen führen kann. Die 
Glykogenspeicherkrankheit Typ IV konnte 
bisher nur bei der Norwegischen Wald-
katze nachgewiesen werden. Tiere, die 
an dieser schweren Stoffwechselstörung 
erkranken, werden in der Regel 
nur wenige Monate alt.  

Gesundheitliche Probleme aufgrund  
anatomischer Katzenrassenmerkmale
Nicht nur rassebedingte Erkrankungen, sondern auch anatomische 
Rassenmerkmale können Katzen massiv einschränken und eine kos-
tenintensive Behandlung beim Tierarzt unvermeidbar machen. Die 
Rede ist hier insbesondere von sogenannten Qualzuchten:

• verkürzte Gliedmaßen, die zu Bewegungseinschränkungen, Band-
scheibenvorfällen und anderen schmerzhaften Gelenkproblemen 
führen können, 

• das Fehlen des Schwanzes was den Gleichgewichtssinn negativ 
beeinträchtigt und zu Fehlbildungen der Wirbelsäule, Knochen und 
Gelenkproblemen führen kann,

• verformte Ohren (Knick- oder Faltohren), die die Kommunikationsfä-
higkeit der Katze einschränken und häug Schmerzen verursachen

• ache, kurze Nase, die die Atmung erschwert; eine überzüchtete 
Kopfform begünstigt außerdem verstopfte Tränenkanäle, Augen- 
und Zahnprobleme

• fehlendes Fell, wodurch Katzen gegenüber Zugluft, Kälte 
und Sonneneinstrahlung ungeschützt sind.

Grundsätzlich gibt es viele Umstände, aufgrund derer unsere lieben 
Vierbeiner erkranken können, wodurch ein Tierarztbesuch unver-
meidbar ist. „Vorsorge ist besser als Nachsorge“ ist dabei immer 
ein guter Rat. Neben der Versorgung des Tieres mit Wasser, Futter 
und Fürsorge, sollte auch die nanzielle Absicherung der Fellnase 
sichergestellt sein. Mit vielen Kosten lässt sich bereits im Kittenalter 
rechnen, sodass die nanzielle Absicherungsmöglichkeit frühzeitig 
eingerichtet werden könnte. Ob monatlich ein denierter Betrag für das 
vierbeinige Familienmitglied beiseitegelegt wird oder eine Tierkranken-/
OP-Kostenversicherung abgeschlossen wird, ist dabei den Besitzern 
selbst überlassen. In Anbetracht der Anhebung der Gebührenordnung 
für Tierärzte im November 2022 sollte jeder Tierbesitzer einen nan-
ziellen Notgroschen zur Verfügung haben, um dem Vierbeiner jede 
tierärztliche Behandlung, die notwendig ist, ermöglichen zu können. 

Fotos: Eric Isselée@AdobeStock/hoen_media@AdobeStock/
Axel Bueckert@AdobeStock/absolutimages@AdobeStock
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Das richtige Nassfutter für Hunde und Katzen zu nden, kann eine 
Herausforderung sein. Mit diesen fünf einfachen Regeln könnt 
ihr jedoch auf einen Blick erkennen, ob das Futter wirklich gesund, 
chemiefrei und artgerecht ist. Also: Dose in die Hand nehmen und 
los gehts!

1. Die Zusammensetzung –  
Ehrlichkeit zeigt sich in der Deklaration
Schaut genau, was auf der Rückseite der Dose steht. Hersteller können 
frei entscheiden, wie transparent sie ihre Zutaten angeben. Achtet auf 
eine hundertprozentige Volldeklaration. Die Zusammensetzung 
sollte genau auf 100 Prozent kommen – also so detailliert, dass ihr 
das Rezept theoretisch nachkochen könntet.

Ein Beispiel:
65 Prozent Fleisch Huhn, bestehend aus Hühnereisch, Hühnerherz, 
Hühnerleber, Hühnermägen, Hühnerhals, 25 Prozent Wasser (Brühe, 
Sud etc.), 4 Prozent Vollkornreis, 1 Prozent Kürbis, 1 Prozent Seealge, 
1 Prozent Hanföl, 1 Prozent Leinsamen, 1 Prozent Karotten. Es fehlt 
also 1 Prozent!

2. Separater Wasseranteil –  
Vorsicht bei großen Zahlen
Manche Hersteller mischen den Wasseranteil einfach zum Fleischanteil 
dazu. Das klingt toll („90 Prozent Fleisch!“), ist aber oft irreführend.

Ein gutes Futter listet den Wasseranteil separat auf. So seht ihr klar, 
wie viel reines Fleisch wirklich enthalten ist.

3. Zusatzstoffe? Nein, danke!
Findet ihr Begriffe wie „Zusatzstoffe“, „E-Nummern“ oder „Vitamin-
zusätze“ auf der Dose? Dann ist das Futter nicht 100 Prozent natürlich. 
Synthetische Zusatzstoffe sind hier ein klares Zeichen dafür, dass das 
Futter nicht so hochwertig ist, wie es vielleicht wirkt.

Tipp: Hochwertige Marken verzichten darauf komplett!

4. Fütterungsempfehlung –  
Mindest- oder Vollernährung?
Die Fütterungsempfehlung zeigt euch, wie viel euer Tier mindestens 
fressen muss, um gerade so „über die Runden“ zu kommen.

Vergleicht: Bei einem großen Hund (40 kg) reicht bei qualitativ hoch-
wertigem Futter meist eine Menge von ca. 800 g aus, weil es besser 
sättigt. Herkömmliche Marken setzen auf Mindesternährung – das 
bedeutet, ihr braucht mehr Futter, um euren Liebling voll zu ernähren.

5. Fleisch und Zutaten in Lebensmittelqualität
Ein wirklich gutes Futter verwendet nur Zutaten in Lebensmittel-
qualität.

Leider verarbeiten viele Hersteller Fleisch und Innereien, die für den 
menschlichen Verzehr nicht mehr zugelassen sind. Achtet also auf 
klare Angaben – und meidet Futter, das minderwertige K3-Materialien 
enthält (die man leicht googlen kann).

Wir hoffen, mit dieser Auistung konnten wir euch und euren 
Vierbeinern ein wenig weiterhelfen. 

Gesundes und artgerechtes Nassfutter erkennen
so einfach geht’s!
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Lieber Tierfreund,
der Tierschutzverein Hersbruck und Umgebung „tierisch in action“ 
e.V. betreibt seit dem Jahr 2008 das Hersbrucker Tierheim. Rund 5.000 
Tiere haben bei uns schon ein sicheres und vorübergehendes Zuhause 
gefunden.

Helfen in der Region, für die Region.  

Das ist unser Motto.
Jedes Jahr kümmern wir uns um rund 300 Tiere aus der Region, aus 
Ihrer Nachbarschaft. Dabei handelt es sich oft um Notfälle, akute Pro-
bleme und notwendige Aktionen. Fundtiere, deren Besitzer ermittelt 
werden müssen. Abgabetiere, die von ihren Besitzern nicht mehr 
gehalten werden können (oder wollen). Pensionstiere, die während 
eines Krankenhausaufenthaltes oder Urlaubs ihrer Besitzer zu uns 
kommen. Dafür arbeiten wir und dafür leben wir!

Allerdings kosten dieses so wichtige Engagement und diese Hilfen zur 
rechten Zeit auch Geld. Für jedes Tier fallen täglich 10 € für Futter und 
Tierarzt an. Darüber hinaus kommen noch Personalkosten, Betriebs-
kosten, anfallende Reparaturen und der eine oder andere Umbau 
dazu. Monatlich kommen wir so auf einen Betrag von ca. 15.000 € 
und weit über 150.000 € im Jahr. Der sehr moderate Mindestbeitrag 
von 30 € im Jahr und Ihre sporadischen Spenden decken jedoch leider 
nur einen Teil der Kosten ab.

Daher kämpfen wir, entwickeln Ideen und sind fest entschlossen, 
das Tierheim Hersbruck am Leben zu erhalten. Das sind wir unseren 
tierischen Schützlingen, unseren Mitgliedern, Sponsoren und Unter-
stützern schuldig. Das sind wir Ihnen schuldig! Aber wir brauchen 
dringend Ihre Unterstützung dabei.

Aus diesem Grund haben wir die Aktion „500 mal 5“ ins Leben 
gerufen. Wir brauchen mindestens 500 Privatpersonen oder 
Firmen, die uns monatlich mit mindestens 5 Euro unterstützen. 
Nur mit dieser zusätzlichen Einnahme können wir den Tieren 
weiterhin ein Dach über dem Kopf bieten.

Ohne diese Hilfe würde tatsächlich die Schließung des Tierheims in 
absehbarer Zeit drohen. Aber daran glauben wir nicht, weil wir an 
unsere Region glauben, an unsere Nachbarn, an unsere Mitbürger, 
an Sie! Daran, dass unser Motto eigentlich auch Ihres ist:

Helfen in der Region, für die Region
Bitte helfen Sie uns, damit wir weiter den Tieren und somit auch den 
Menschen helfen können. Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstüt-
zung. Machen Sie mit bei der Aktion „500 mal 5“ oder spenden 

Sie direkt. Da wir ein gemeinnütziger Verein sind, ist Ihre Spende 
steuerlich absetzbar.

Ich schließe mich der Aktion „500 mal 5“ an und möchte den 
Tierschutzverein Hersbruck nanziell unterstützen. Ich ermächtige 
den Tierschutzverein Hersbruck widerruich einen mtl. Betrag von 
mindestens 5,– Euro oder mehr von meinem Konto einzuziehen.

Als Sponsor unterstütze ich den Tierschutzverein Hersbruck e.V.

  mit monatlich 5 €                  mit monatlich ................... €

Vorname: ...........................................................................................

Nachname: ........................................................................................

Geburtsdatum: ..................................................................................

Straße, Hausnr.: .................................................................................

PLZ, Wohnort: ....................................................................................

Telefon: .............................................................................................

E-Mail-Adresse: .................................................................................

Geldinstitut: ......................................................................................

IBAN: .................................................................................................

BIC: ...................................................................................................

Datum: ..............................................................................................

Unterschrift: ......................................................................................

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht 
keine Verpichtung zur Einlösung. Wir behandeln Ihre personenbezo-
genen Daten vertraulich und entsprechend der gesetzlichen Daten-
schutzvorschriften sowie der Datenschutzerklärung auf unserer Website 
https://www.hersbrucker-tierheim.com/pages/datenschutz.html

Bitte füllen Sie das Formular aus und senden es per Post an  
Hersbrucker Tierheim Hopfau 2a, 91217 Hersbruck.

Wir suchen Dich  –  Aktion 500 mal 5

Spendenüberweisungen bitte an: 

Tierschutzverein Hersbruck und Umgebung e.V. 
„tierisch in action e.V.“ 

Sparkasse Nürnberg

IBAN: DE85 7605 0101 0190 0340 17

BIC: SSKNDE77XXX
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Registrieren

Sie Ihr Tier bei

FINDEFIX!

Mit der kostenlosen Registrierung
bei FINDEFIX helfen wir Ihnen,
Ihr Haustier schnell wieder in die
Arme zu schließen, sollte Ihr
Liebling einmal verschwinden.

Mehr Informationen auf
www.findefix.com

Ihr Haustier schnell wieder in die
Arme zu schließen, sollte Ihr
Liebling einmal verschwinden.

HaustierregisterFINDEFIX


